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Kleinkraftrad übersehen
MEHRSTETTEN. Der jugendli-
che Fahrer eines Kleinkraftrads
und seine Sozia sind bei einem
Verkehrsunfall am Samstag-
nachmittag in Mehrstetten ver-
letzt worden. Gegen 15 Uhr hatte
in der Bergstraße ein 67-Jähriger
mit seinem Auto beim Ausfahren
aus seinem Grundstück das
Kleinkraftrad übersehen, das

gegen den Wagen prallte. Durch
den Zusammenstoß stürzten der
17-jährige Kradlenker sowie sei-
ne gleichaltrige Sozia auf die
Fahrbahn. Sie mussten mit
einem Rettungswagen ins Kran-
kenhaus gebracht werden. Es
entstand laut Polizei Sachscha-
den in Höhe von rund 4 000
Euro. (pol)

Dorffest in Grafeneck mit viel Musik und Bewirtung
GOMADINGEN-GRAFENECK.
Feiern, sich informieren, zuhö-
ren, genießen, dabei sein: Das
alles können die Besucher des
Dorffests in Grafeneck am Sonn-
tag, 22. Juli. Zum Auftakt wird
um 10 Uhr ein Gottesdienst gefei-
ert, den Pfarrer Frank Wößner,
Vorstandsvorsitzender der Sa-
mariterstiftung, und Pfarrer

Siegfried Kühle aus Dapfen hal-
ten. Zum Frühschoppen spielen
anschließend die Lautertalmusi-
kanten aus Dapfen. Mittagessen
und Kaffee werden auf dem Fest-
platz vor dem Verwaltungsge-
bäude serviert; das »Bosch
Swing Quartett« spielt. Um
17 Uhr beginnt ein Open-Air-
Konzert mit Anyone’s Daughter.

Die Band kommt auf Einladung
der Gesellschaft der Musikfreun-
de Münsingen nach Grafeneck.
Außerdem gibt’s beim Dorffest
Crêpes und Cocktails, ein Kin-
derprogramm, einen Flohmarkt,
Informationen zu den Wohn-
und Arbeitsangeboten und zur
Gedenkstätte Grafeneck. (em)

www.samariterstiftung.de

Jubiläum – Musikverein Mägerkingen feiert mit 20 Kapellen und 700 Musikern 50-jähriges Bestehen der Jugendkapelle

VON ANKE LEUSCHKE

TROCHTELFINGEN-MÄGERKINGEN.
Kraftvolle Klänge und ein beeindrucken-
des Bild zum Jubiläum: Etwa 700 Musiker
aus 20 Musikvereinen gratulierten der
Jugendkapelle unter Leitung von Dirigen-
tin Claudia Krohmer-Rebmann und dem
Musikverein Mägerkingen mit einer
gemeinsamen Serenade auf dem Dorf-
platz. Die 31 Jungmusiker überzeugten
mit ihrem Spiel ebenso wie die angereis-
ten Gratulanten. Viele Blasmusikbegeis-
terte kamen, um das nicht alltägliche
Spektakel zu erleben. Im Anschluss feier-
ten die Mägerkinger mit Viera Blech im
Festzelt am Lauchertsee. Am Samstag
lockte eine Doppelrocknacht mit den
Bands True Calling und Schreyner, sonn-
tags war das Festgelände vor allem Anzie-
hungspunkt für Familien.

Die Jugendkapelle eröffnete souverän
und gut abgestimmt den Festreigen mit
»In aller Kürze«. Mit den gut 700 Musikern
und den angereisten Gästen war der
Mägerkinger Dorfplatz zum Bersten voll –
Feierstimmung pur! »Wir haben für gutes
Wetter gesorgt«, versprach Vereinschef
Ernst Zaia zur Begrüßung und nutzte die
Gelegenheit, die wechselvolle Geschichte
der Jugendkapelle Revue passieren zu las-
sen: »50 Jahre sind keine Selbstverständ-
lichkeit.«

Garant für Qualität

Die Gründung 1968 mit 16 Jugendli-
chen, organisiertem Unterricht sowie der
Öffnung für Jungen und Mädchen war
damals etwas Besonderes. 1994 über-
nahm die jetzige Dirigentin den Taktstock

von Gründer Alfred Fink. »Eine Jugendka-
pelle zu leiten, ist gelebte Jugendarbeit«,
dankte Zaia, der selbst zu den Grün-
dungsmitgliedern gehörte: »Hut ab vor
dieser langen und erfolgreichen Arbeit.«

»Ein halbes Jahrhundert« – passend
zum Jubiläum debütierte der Gesamtchor
mit Bravour. Eine eindrucksvolle Kulisse,
nicht nur für Liebhaber der Blasmusik.
Mit »Young Fanfare« von Martin Schar-
nagl, einem der Bandmitglieder von Viera
Blech, tauchten die 700 Musiker in die
Klangwelt der Jungmusiker ein, bevor
sich der große Chor mit dem Deutschland-
lied verabschiedete. »Es ist ein wahnsinni-
ges Gefühl da oben zu stehen«, schwärm-
te die Dirigentin im Anschluss.

»Die Jugendkapelle ist ein gern gesehe-
ner Gast und ein Garant für Qualität«, lob-
te die Kreisverbandsjugendleiterin des
Blasmusikverbandes Neckar-Alb, Friede-
ricke Rilling. Vom hohen Spielniveau
überzeugten die Jugendlichen die Gäste

Musik hält Generationen zusammen

während der Festveranstaltung unter
anderem mit dem Klassiker »Zauberland«
von Kurt Gäbele. Der Verbandsvorsitzen-
de Helmut Vöhringer würdigte die
Jugendarbeit, sie sei ein starker Pfeiler.

Aushängeschild der Stadt

Als Aushängeschild der Stadt Trochtel-
fingen bezeichnete Bürgermeister Chris-
toph Niesler die Jugendkapelle: »Die vier
Musikkapellen der Stadt tragen zur kultu-
rellen Vielfalt bei.« – »Das Harmonie stif-
tende Band der Musik hat uns vereint«,
betonte der CDU-Landtagsabgeordnete
Karl-Wilhelm Röhm in seiner Würdigung.

Nach der Serenade zogen die Kapellen,
mit ihrem persönlichen Lieblingsmarsch
in einer »Demonstration für die Blasmu-
sik«, wie Gernot Bizer den Zug bezeichne-
te, zum Festgelände am Lauchertsee, wo
im vollen Zelt mit der Tiroler Spaß-Brass-
Formation Viera Blech weitergefeiert wur-

de. Am Samstag hatte dort dann die Rock-
musik die Oberhand. Die zwei Bands
spielten bis 3 Uhr. Nach dem Gottesdienst
am Sonntag lockte das Festgelände mit
vielen Attraktionen. Im Soccerfeld spiel-
ten sich kroatische und französische Fans
schon mal für das Finale am Nachmittag
warm.

Im Zelt stand das Programm ganz im
Zeichen der Blasmusik: Die Stadtkapelle
Trochtelfingen spielte zum Frühschoppen
auf, gefolgt vom Musikverein Oberholz-
heim. Nach dem Programm von Schule
und Kindergarten geben sich dann noch
die Jubilare die Ehre mit einem kleinen
Konzert, bevor dann die Fußball-WM
regierte. (GEA)

Klangstarker Auftritt: Bei der Serenade auf dem Mägerkinger Dorfplatz formierten sich 700 Musiker zum Riesen-Ensemble. FOTOS: LEUSCHKE

Viera Blech begeisterte im Festzelt.

Freizeit – Beim Gomadinger Fischerstechen erleben mehrere Hundert Besucher ein gemütliches Fest am Wasser

GOMADINGEN. Das traditionelle
Fischerstechen am Gomadinger See wur-
de am Samstagabend zum Spaß für Groß
und Klein. Perfekte Bedingungen sorgten
für eine gemütliche Atmosphäre, die in
der Nacht mit einem Feuerwerk ihren
Höhepunkt fand.

Bereits zum 13. Mal veranstaltete die
AH-Mannschaft des SV Lautertal dieses
einmalige und aktionsgeladene Fest
direkt am kleinen See. Rund 450 Besucher
ließen sich unter großen Schirmen, im
Zelt oder einfach auf Decken direkt am
Seeufer nieder und genossen das Ambien-
te dieses ausklingenden Sommertags.

Lieber klein und familiär

»Eigentlich fing alles ganz harmlos
an«, erinnerte sich Stefan Dank, der an
diesem Abend als Schiedsrichter und
Moderator im Einsatz war. Im Winter
2005 machten sich die 15 AH-Fußballer
Gedanken darüber, wie sie ihrem Sport-
verein etwas Gutes tun könnten. Da kam
die Idee, ein kleines Festle am See auszu-
richten. 2006 wurde es zum ersten Mal
durchgeführt: »In den Anfangsjahren hat-
ten wir oft mieses Wetter.« Trotzdem stie-
gen die Besucherzahlen stetig. Vor drei
Jahren war erstmals die Kapazitätsgrenze
erreicht, trotz der Mithilfe einiger Frauen

der Damenfußballmannschaft. »So wie es
jetzt ist, ist es perfekt«, auch wenn häufig
der Wunsch an die AH-ler herangetragen
werde, ihr Fest auf den Sonntag auszu-
dehnen. »Wir wollen kein Volksfest, son-
dern eine familienfreundliche und gemüt-
liche Atmosphäre«, betonte Dank. Nach
wie vor haben die AH-Fußballer großen
Spaß am Fischerstechen – und die Besu-
cher sowieso.

Sie kamen auch diesmal wieder auf
ihre Kosten. Sieben Teams traten bei den
Kindern in Booten gegeneinander an,

letztendlich standen sich Jonny Strecker
und Paul Tröster sowie Brandon Sommer
und Ali Al Nather im Finale gegenüber,
das Strecker und Tröster für sich entschei-
den konnten. Bei den Erwachsenen fan-
den sich nur vier Teams, deshalb ent-
schied man sich für ein Fischerstechen
jeder gegen jeden mit einem großen und
einem kleinen Finale, sodass der Abend
doch noch mit spannenden Kämpfen
gefüllt werden konnte. Letztendlich setz-
ten sich Matthias Greger und Amin Amiri
knapp im Finale gegen das Frauenteam

Spannende Kämpfe, entspannte Stimmung
mit Monica Knoll und Miriam Caspart
durch. Zum Teil brauchte es mehrere
Anläufe, bis ein Team das andere ins nur
90 Zentimeter tiefe Wasser bugsieren
konnte. Doch bei 22 Grad Wassertempera-
tur war die Niederlage nicht wirklich eine
Strafe. Gerne wurde dann noch im See
herumgeplanscht, vielleicht sogar noch
der ein oder andere zum Kentern
gebracht. »Die Bedingungen sind heute
perfekt. Wir hatten auch schon so trocke-
ne Sommer mit viel zu wenig und zu war-
mem Wasser im See, dass wir Wasser aus
der nebenan fließenden Lauter pumpen
mussten«, erzählte Dank.

Erlös für den Sportverein

Wie in jedem Jahr hatte die AH-Mann-
schaft auch für die Kinder ein Programm
mit Dosenwerfen, Luftballontreten und
Wasserbomben zusammengestellt,
sodass die ganze Familie einen schönen
Abend verbringen konnte, der mit einem
bunten Feuerwerk seinen Höhepunkt
fand. »Unser aller Herzblut hängt an die-
sem Fischerstechen. Wir wollen, dass es
für unsere Besucher ein schönes Fest wird
und dass alles funktioniert. Der Erlös
beträgt jedes Jahr zwischen 2 000 und
3 000 Euro, er kommt voll und ganz unse-
rem SV Lautertal zugute.« (in)

Ungetrübtes Vergnügen: Im warmen Wasser baden zu gehen, war beim Gomadinger
Fischerstechen nicht wirklich eine Strafe. FOTO: BLOCHING

Fest – In Eglingen feiert der
Musik- und Gesangverein

HOHENSTEIN-EGLINGEN. Zwei runde
Geburtstage feierte der Musik- und
Gesangverein Eglingen im Rahmen seiner
Hockete: 50 Jahre Blasmusik und 60 Jahre
Chorgesang im Ort. Heute gibt aus diesem
Anlass noch einen gemütlichen Feier-
abendhock, der das Festwochenende
stimmungsvoll ausklingen lässt.

Vor 60 Jahren schlossen sich in Eglin-
gen 18 Männer zusammen, um mit ihrem
Gesang das Leben im Ort bei freudigen
und traurigen Anlässen zu bereichern.
Daraus ist eine lebendige Chorgemein-
schaft gewachsen, der sich längst auch
Frauen angeschlossen haben. 1968 regte
der damalige Pfarrer Anton Kleindienst
die Gründung einer Musikkapelle an.
»Musik und Gesang sind die Weltsprache
Gottes. Sie überbrücken Grenzen und
Sprachen und Kontinente. Auch kleine
Gemeinden können dazu beitragen, wenn
sie friedlich zusammenleben«, heißt es in
seinem Grußwort in der Festschrift.

Für Bürgermeister Jochen Zeller ist es
der Musik- und Gesangverein, der das
kulturelle Leben in Eglingen in erster
Linie prägt. Musikkapelle und Chor wür-
den eine wichtige Aufgabe als Repräsen-
tant der Gemeinde außerhalb Hohen-

Hock und
Jubiläum

Fassanstich mit Fontäne: Bierdusche für
Bürgermeister Jochen Zeller. FOTO: BLOCHING

steins übernehmen. Landrat Thomas
Reumann bezeichnete die Mitglieder als
»musikalisches Sprachrohr der Eglinger
Dorfgemeinschaft«. Für viele sei der Ver-
ein »zum Mittelpunkt des gesellschaftli-
chen Zusammenlebens« geworden. Laut
Vorsitzendem Frank Kloker ist dies auch
das Ziel des Vereins: »Wir wollen die Har-
monie und den Zusammenhalt der Dorf-
bewohner erhalten und festigen.«

Jedes Jahr wird dies mit der Dorfho-
ckete deutlich. Zum Festauftakt am Sams-
tagabend stach in guter Tradition Bürger-
meister Jochen Zeller das erste Bierfass
an. Doch auf diese Art hatten das weder er
selbst noch die Besucher je erlebt. Mit
zwei souveränen Schlägen versenkte Zel-
ler den Hahn im Fass. Zuvor jedoch war
das Ventil am Deckel versehentlich von
Frank Kloker geöffnet worden und so
spritzte – kaum dass der Hahn saß – der
Gerstensaft in einer hohen Fontäne nach
oben. Die beiden Hauptakteure nahmen’s
mit Humor: »Nächstes Mal ziehen wir
statt einer Schürze einen Regenponcho
an«, meinte Kloker.

Wäs aus dem Backhaus

Freibier gab es dennoch reichlich für
die Besucher, die das Zelt und die Plätze
davor unter freiem Himmel füllten. Bei
angenehmen Temperaturen und Blasmu-
sik herrschte eine wunderbare Atmosphä-
re, welche die Besucher ebenso genossen
wie ein deftiges Wäs aus dem Backhaus.
Fünf Wässorten wurden in den beiden
Holzöfen zubereitet, darüber hinaus Brot
und Zwiebelkuchen. Bäckermeister
Heinz Schmauder wurde von Jungbäcker
Marcel Hoffmann unterstützt.

Auch am gestrigen Sonntag war der
Besucherandrang groß. Bei Blasmusik lie-
ßen es sich die Gäste wieder schmecken,
dazwischen bummelten sie durch die
Stände der Handwerker, die ihre Kunst
präsentierten. Heute ist zum Abschluss
ein Feierabendhock mit Vesper und musi-
kalischer Unterhaltung durch die Köhler-
musikanten Kohlstetten. (in)

Lehrfahrt der Frauenselbsthilfe
MÜNSINGEN. Eine Lehrfahrt nach Bad
Waldsee unternimmt die Münsinger
Gruppe der Frauenselbsthilfe nach Krebs
am Dienstag, 17. Juli. Die Gruppe trifft
sich um 9.45 Uhr am Hallenbad in Mün-
singen. Abfahrt ist um 10 Uhr. (fm)

MÜNSINGEN

Mehr Bilder vom Fest »Rock und Blas-
musik am See« gibt’s im Internet.

www.gea.de/bilder

MEHR BILDER ONLINE
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